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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Bruchweidengehölz; Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05392

X

Bei dem Biotop handelt es sich um ein kleines, gepflanztes Bruchweidengehölz auf sehr feuchtem und feuchtem Torfstandort. In der 
Krautschicht ist Ufersegge dominant. Daneben sind Rohrglanzgras, Schilf und Zaunwinde stärker vertreten. Am Westrand schließt sich ein 
kleines Uferseggenried an. Dieses geht in Landröhricht, das nach wenigen Metern an der Randow endet, über. Im Süden grenzt das Gehölz 
an Intensivgrünland und im Osten an einen Weg. Nach Norden setzt sich das Weidengehölz auf etwas höher gelegendem Gelände mit 
frisch-feuchten Standorten fort. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix fragilis Calystegia sepium Carex riparia

Phalaris arundinacea Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Urtica dioica


